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Ja? aiglW-sranz. MienMammen
in seiner Bedeutung für Deutschland

Es ist kein Zweifel mehr, daß die Flottenverhandlungen
zwischen den drei europäischen Machtstaaten zum Hintergrund
weitgesteckke außenpolitische Ziele haben, daß man
dabei vor allem die große Abrüstungskonferenz im
Auge hat und daß zum mindesten eine e n g l i s ch - f r a n z ö-
sischeFrontgegenDeutschlandim Entstehen sei .

Mit sicherem Blick hat Frankreich die schwache Stelle der
britischen Politik erspäht. Frankreich und Italien hatten
sich während der Londoner Flottenkonferenz vor einem Jahre
nicht einigen können und waren deshalb dem grundlegenden
Pakt Englands , Amerikas und Japans nicht beigetreten. Me
mühsam erreichte Einigung mit den Bereinigten Staaten abei
ist der Angelpunkt der ganzen britischen Politik. Durch neue
Flottenrüstungen über ein bestimmtes Maß hinaus , wie sie bei
einem Wettrüsten zwischen Frankreich und Italien unvermeid.
lich wären , könnte Frankreich diese Einigung von Grund aus
erschüttern . Denn für diesen Fall hat sich England ebenfalls
Neubauten Vorbehalten , die den ganzen Jlottenausgleich zwi¬
schen England und Amerika von neuem aufrollen würden.
Frankreich versteht sein Flottenprogramm zu einem politi¬
schen Druckmittel ersten Rangs zu machen . Nicht um¬
sonst hat es in letzter Zeit verstärkte Flottenrüstungen ange -
ktmdigt, einschließlich des Baues neuer moderner Schlacht¬
kreuzer von etwa 23 000 Tonnen , die allein den Londoner
Vertrag in Frage stellen würden.

Die Wirkung auf England trat prompt ein . Die fran¬
zösisch-englische Flotteneinigung soll ja nun fertig sein, und
auf Italien wird ein gemeinsamer Druck ausgeübt , um auch
diesen letzten Störungsfaktor auszuschlagen . Wieder istder Grunogedanke der : Enland erhält in Europa die un¬
bedingte Vormacht zur See , Frankreich die zu Land e.
Noch jedesmal, wenn die Franzosen bereit waren , unter
diesem Gesichtspunkt auf gewisse, den Engländern besonder ;
peinliche Flottenbauten zu verzichten , vor allem natürlich
auf Tauchboote, haben die Engländer alle Abrüstungsgrund
sätze , von denen sie sonst so schön zu reden wissen , über
Bord geworfen und jedem französischen Programm über
die Landrüstung zugestimmt . Dieser Vorgang hat sich jetzt in
Paris wiederholt. Noch niemals aber ist er von so grund¬
legender Bedeutung gewesen wie heute . England verläßt
nämlich von neuem und diesmal in der entsch ebensten We sedieLinievonLocarno , die ihm zweifellos gerade in
Rüstungsfragen eine unparteiische Haltung zwischen Deutschland und Frankreich auferlegt . England und Frankreichwerden sich gemeinsam allen deutschen Forderungen auf
Rüstungsausgleich und gleiche Sicherheit entgegenstellen.Damit aber ist heute schon das Schicksal der Ab¬
rüstungskonferenz für Deutschland besie¬
gelt .

Was wird aber Italien tun ? Seine Finanzlage iderart, daß es ein offenes Wettrüsten mit Frankreich ai
die Dauer kaum durchführen könnte . Die Festlegung d<
kontinentalen Vorherrschaft Frankreichs durch endgültic
Verweigerung der deutschen Ausgleichsforderungen b
rührt natürlich die gesamte Stellung Italiens in Enrop >
Deshalb ist es . schwer vorstellbar , daß sich Mussolini diesePlanen einfach vorbehaltlos einstigen wird . Auf der andren Seite aber wird er natürlich die Beiseiteschiebung IIIliens durch eine Neuauflage der „ Entente cordials " ui
bedingt zu vermeiden suchen, zumal Deutschland odcandere Mächte hier noch kein entsprechendes Gegengewici
zu bieten vermögen. Zweifellos sucht die französisch-englisäDiplomatie die Dinge so zu drehen, daß Italien in Zikunft immer als Friedensstörer dastehen würd
wenn es neue Flottenrüstungen in Angriff nimmt und dadann England immer automatisch an die Seite Frankreichgeführt werden würde . Wie immer aber sich Italien en
leiden mag, in jedem Fall ist seine Handlungsfreiheoffenbar gemindert, was sich unter allen Umständen zUngunsten Deutschlands auswirken muß . Deutschlandkonnte diese Plane allenfalls noch empfindlich stören dunseine Weigerung , an der Abrüstungskonferenz teilzunehmei

*

Das Pariser Flottenabkommen
. . Paris . 25 . Febr . Die Verhandlungen über die Flotte ,rustungen sind gestern zum Abschluß gekommen . Wie veFrankreich zugestimmt , seine Gesamttvnnags a>vou voo Tonnen zu beschränken , wenn die französische Flotenuberlegenheit gegenüber Italien von mindestens 170 Ol-rwnnen (statt der bisher geforderten 244 000 Tonnen demoer von England vorgeschlaqenen 150 000 Tonnen ) arerkannt werde. Auf den Bau von 23 000 Tonnen -Kreuzerhat Frankreich aber nicht verzichtet .

Die englischen Minister sind abends nach Rom algereist , um nun mit der italienischen Regierung zu veihandeln.
Die Pariser Regierungsblätter bezeichnen das Flotten¬abkommen als einen Erfolg Frankreichs , denn die

Engländer .hättest wichtige poUstsZugestLn d-

Tagerspiegel
Der deutsche Botschafter in Paris , v . Hösch , ist am Mitt¬

woch in Berlin eingetroffen. Nach Blättermetdungen wird
er der Reichsregierung über die französisch- englischen Alotten-
verhandlungen berichten und gegen Privalbesprechungen
zwischen deutschen und französischen Politikern in Paris Vor¬
stellungen erheben.

Halbamtlich wird erkiärt , daß die Reise verschiedener
Zenkrumsführer nach Paris und die dort gepflogenen Ver¬
handlungen ein reines Privalunkernehmen gewesen seien.

Bei dem „Weltarbeikstosenlag" am 25 . Februar der
Kommunisten kam es in Berlin zu verschiedenen Ausschrei¬
tungen . Mehrere Lebensmittel- und Fteischergeschäfke wur¬
den zum Teil geplündert . Auch aus anderen Städten werden
Ausschreitungen gemeldet . In Frankreich ist der Tag ruhig
verlaufen .

Die schwedischen Nationalsozialisten wollten Mitte Märzin Stockholm eins große Versammlung veranstalten , in der
Adolf Hitler und Reichskagsabg. Dr . Gobbels sprechen sollten .
Der Stockholmer Polizeipräsident hat aber die Partei benach -
richtig «, daß die Vorträge der beiden Führer nicht genehmigtwerden.

nijje bezüglich oer rommenoen Aorujiungsionie -
renz gemacht . Eine allgemeine französisch¬
englische Annäherung sei in Vorbereitung .

*
3m „ Matin " schreibt Admiral Docteur, die 23 000

Tonnen -Kreuzer seien für Frankreich unbedingt notwendig,
um den neuen deutschen Kreuzer „Admiral Scheer" ( „Ersatz
Preußen") zu übertreffen , dessen Schnelligkeit und Reich¬
weite der E schütze überraschend seien . Der neue Kreuzer
könnte leich . ähnliche Ueberraschungenbereiten, wie !m Welt¬
krieg der deutsche Kreuzer „Gäben" im Mittelmeer . Keine
der vorhandenen französischen Schiffsnrten könne mit den,
„Admiral Scheer" in Wettbewerb treten , obgleich er nur
10 000 Tonnen habe.

Kritik in England
London , 25 . Febr . Die konservative . Morningpost " ist in i

dem Ergebnis des Pariser Flottenobkommens nicht ganz zu¬
frieden . Das Entgegenkommendurch Herabsetzungder
Ueberlegenheit von 244 000 auf 157 000 Tonnen —
diese Ziffer nennt das Londoner Blatt — fei nur schein¬
bar , weil Frankreich nur veraltete Fahrzeuge aufgebe. Auch
die Verminderung derTauchbaottonnage sei
nur scheinbar . Die großen Tauchboote von 1500 Tonnen
seien nur in den dunklen Gewässern des Nordens verwend¬
bar, da sie in den helleren Gewässern des Südens leicht ent¬
deckt werden können . Für das Mittelmeer könne also Fva >/
reich nur kleinere Tauchboote verwenden.

Neue Nachrichten
Brüning reist nicht nach Wien

Berlin, 25 . Febr. Reichskanzler Dr . Brüning wist
von dem vorgesehenen Besuch in Wien mit Rücksicht aus
die schwebenden inneren politischen Verhandlungen Abstand
nehmen. Dagegen wird Neichsaußenminister Dr . Curt ' us
die Reise programmäszig durchführen .

Der Reichslandbund zur Agrcuvorlage
Berlin , 25 . Febr. Der Reichslandbund stellt in einer

Erklärung fest , daß in dem Regierungsprogramm seine und
der Grünen Front Forderungen auf Lasiensenkung fürdie schwer ringende Landwirtschaft säst völlig
fehlen . Die Osthilfe sei ganz unzulänglich. Dagegen schasst
der Gesetzentwurf für die Reichsregierung weitere „Mög¬
lichkeiten "

, selbständig auf allen Gebieten der landwirt¬
schaftlichen Produktion den Schutz der nationalen Wirt¬
schaft durchzuführen. Die Reichsregierung könne aber nicht
durch Eröffnung weiterer „Möglichkeiten "

, sondern nur
durch erfolgbringende tatsächliche Durch¬
führung umfassender nationalwirtschaftlicherMaßnahmen
die deutsche Landwirtschaft retten.

Das Vild Bülows im Reichstag
Berlin , 25 . Febr . Bei der Beratung des Haushalts des

Reichstags im Hauptausschuß stellte Abg. Dr . Strath -
m an n - Erlangen (Christi. Soz .) den Antrag , das aus¬
gehängte Bild des früheren Reichskanzlers v . Bülow au ;
dem Reichsratszimmer zu entfernen. Bülow habe sich durch
sein Buch „ Erinnerungen " als ein Charakter von solcher
Kleinlichkeit erwiesen, daß man sich nur schämen könne , daß
Deutschland jemals einen solchen Mann zum Reichskanzler
gehabt habe . Abg . Ersing (Ztr . ) meinte, mit einem
solchen Beschluß würde man Bülow zuviel Ehre antun .
Abg . Westarp (Volkskons.) erklärte , besonders im drittenBand seiner „Erinnerungen ^ habe Bülow ein auf Ünwahst
heilen und Oberflächlichkeiten beruhendes falsches Bild übrr
di« Kriegsschuld gegeben und damit den Feinden Deutsch¬

lands Waffen in die Hand geliefert, von denen sie sicherlich
Gebrauch machen werden.

Die kosten der Berufsschulpflicht
Berlin , 25 . Febr . Im Haushaltausschuh des Reichstags

teilte ein Regierungsvertreter mit , die von einigen Abge¬
ordneten gewünschte Einführung der allgemeinen Verpflich¬
tung zum Besuch der Berufsschulen würde eine jährliche
Mehrausgabe von 50 Millionen Mark verursachen, sie sei
infolgedessen heute gänzlich ausgeschlossen.

Blutige Ausschreitungen in Göttingen
Göttingen , 25 . Febr. Nachdem bereits am 23 . Feb-uar

abends ein Stahthelmer und ein Nationalsozialist von Kom¬
munisten überfallen und schwer verletzt worden waren,
dauerten die Unruhen auch gestern den ganzen Tao an . Dis
Kommunisten versuchten das Parteibüro der National¬
sozialisten zu stürmen. Die Polizei mußte wiederholt mit dem
Gummiknüppel einschreiten . Am Vormittag und am Nach¬
mittag wurden zwei Nationalsozialisten verletzt . Gegen 4 Uhr
nachmittags kam es zu einer Schlägerei auf der Straße, wo¬
bei von den Kommunisten geschossen wurde. Line Per¬
son erlitt schwere Verletzungen. Eine von den National'
sozialisten in einen Saal einberufene Versammlung verlief
ruhig, jedoch wurden im Anschluß hieran abmarschierends
Nationalsozialisten von Kommunisten beschossen . Bei
der sich entwickelnden Schlägerei wurden einige Komni : -
nisten leicht und zwei Nationalsozialisten schwer verletzt . Als
in später Nachtstunde die Polizei auf der Geismarer Land¬
straße einen etwa 150 Mann starken kommunistischen Zug
auflösen wollte , wurde sie ebenfalls beschossen . Die
Polizei räumte die Gegend von den Demonstranten, die einige
Leichtverletzte mit sich führten . An beiden Tagen wurden
insgesamt 7 Personen schwer verletzt .

Die Privatverhandlungen in Paris
Köln , 25. Febr. Aus Paris wird der „Köln . Ztg .

" be¬
richtet , daß im Februar allerdings private Besprechungen
deutscher Politiker in Paris stattgefunden haben. Zwar
seien es keine Stahlhelmer und Hitlerleute gewesen . Zu ^en
ersten Besprechungen waren der frühere Reichsarbeitsmini¬
ster Dr . Brauns und die Reichstagsabgeordneten Joos ,Dr. Veckel , Dr . Respondek und einige Zeikungsver-
leger nach Paris gekommen . Die Beratungen seien aber oh : e
Ergebnis geblieben . Es seien wohl schöne Worte ausgetauscht
worden, aber man habe den Deutschen erklärt , langfristigeKredite können an Deutschland nicht gegeben werden, an
eine Anleihe sei nicht zu denken, da kein Franzrüe für
Deutschland aufgelegte Anleihestücke zeichnen würde. Bezüg¬
lich der Abrüstung fei von den deutschen Herren ver¬
sichert worden, daß man dem französischen Heer keine Kon¬
kurrenz machen wolle , aber die Versailler Vertrags¬
bestimmungen mühten gemildert werden. Auch darauf seieine glatte Ablehnung erfolgt.

Unabhängig von diesen Besprechungen wurden von einer
anderen deutschen Gruppe , der u . a . der Schriftsteller Dr .
Cleinow und der Industrielle Tausch aus Halle ange-
hörte, Verhandlungen in Paris geführt. Die Deutschen sollenü . a . davon gesprochen haben, daß es nicht angehe, dis
Reichswehr weiterhin zu deklassieren und sie dem
Zwang auszusehen , Kavallerie alten Stils weiter zu behaltenund sie dadurch fast kampfunfähig zu machen . Bon franzö¬
sischer Seite sei entgegnet worden, am Versailler Vertragund den damit zusammenhängenden Verträgen dürfe nichtdas geringste geändert werden.

Spitzeltum
Bochum , 25 . Febr. In einer Versammlung teilte der

nationalsozialistische Stadtverordnete Voß mit, daß er
feit acht Monaten von der preußischen politischen Polizeibezahlt werde. Er habe u . a . den Auftrag erhalten,
Zusammenstöße der Nationalsozialisten zu veranlassen, da¬
mit gegen Nationalsozialisten vorgegangen werden könne .

Halbamtlich wird dazu erklärt, daß Voß für geheim«
Berichte über Vorgänge in der NationalsozialistischenPartei allerdings bezahlt werde . Solches Material werde
täglich von rechts - und linksradikaler Seite angeboten undin üblicher Weise bezahlt. Di« Polizei sei verpflichtet, sol¬chen Berichten nachzugehen .

*
Agrarmatznahmen in Oestc*reich

Men . 25 . Febr. Nach einer Mttteib des Minister ,des Innern , Ingenieur Winkler , wii ^ urch eine Ver¬
ordnung die Einfuhr von ausländischem t ' Zerfleisch ,die jährlich der Einfuhr von 10 000 Still . y gleichkam,unmöglich gemacht werden. Um eine zeitweise Ueberbeliefe -rung des Markts zu verhindern , wird das polnische
Schweineeinfuhrkontingent von jährlich 560 000 Stück auj
Wochenkontingente aufgeteilt. Der Verwirklichung desPlans , eine Einfuhrstelle für Getreide und Mehl zu schaffen,stehen nach Erklärung des Ministers große Schwierigkeitengegenüber. Die Entscheidung soll morgen im Ministerratlallen , km den neuen .kiandelsverträaen mit Ungarn und



Südslawien sollen gegenseitig bevorzugte Kontingente fest -
gelegt werden . Nach der im Hauvtausschuß des National¬
rats von der Regierung vorgelegten Novelle zum auto¬
nomen Zolltarif soll der Vieh - und Fleischzoll auf
das Doppelte des bisherigen autonomen Zolls , zum Teil
noch darüber hinaus erhöht werden . Der Getreidezoll
soll mit sechs Goldkronen zwar unverändert bleiben , doch
soll die Regierung mit Zustimmung des Hauptausschusses
berechtigt sein , einen gleitenden Zusatz zoll für Ge¬
treide , Malz und Mehl anzuordnsn , wenn die G .'tceid : preise
den Bestand des inländischen Getreideanbaus gefährden .

Frankreich riiskel «chl ab
Eine Erklärung Magino ' s

Paris , 28 . Febr . In der Kammer wies Abg . Cousfet
(Soz . ) nach , daß die militärischen Ausgaben Frankreichs
nicht 13, sondern 19 Milliarden Frauken betragen . Im
Haushaltplan erscheinen allerdings nur 13 Milliarden als
eigentliche Heeresausgaben , die übrigen Ausgaben für mili¬
tärische Zwecke seien in verschiedenen anderen Haushalten
versteckt. So z. B . 2,8 Milliarden im Haushalt des Luft¬
fahrtministeriums , ferner die Ausgaben für Wohnungen
der Offiziere und Unteroffiziere beim Gesundheitsmini¬
sterium , für dis Gendarmerie beim Innenministerium und
2 Milliarden dein , Pensionsministerium .

Kriegsminister Maginot konnte die Behauptungen
Chouffets nicht widerlegen . Er führte dann aber aus , die
Abrüstung würde den Krieg nicht verhindern . Frankreich
habe langgesteckte Grenzen mit mächtigen Mlitärnalionen
(Deutschland !) . Es habe heute nur 522 000 Mann einschließ¬
lich der Offiziere . Seine Macht , die den Vertrag von Ver¬
sailles mit unkerzeichnet habe , könne zugeden , daß die
Deutschland aufcrleglen Rüstungsbeschränkungen gelockert
werden . Man könne doch nicht sagen , daß alle Rationen
gleichberechtigt feien . Es sei nur gerecht und noiwerdig , daß
denjenigen , die den Krieg angefängen haben , die strengsten
Beschränkungen auserlcgi werden , ivenu man die Kriegs¬
gefahr zum Verschwinden bringen wolle . Eine internationale
Ucberwachung müsse den ^ aufrichtigen " Rationen die Sicher -
heit geben , daß sie nicht die Opfer neuer Angriffe werden .

Abg . Bouillon x - Lafond (Lmksd mokrat ) erklärte ,
Frankreich könne auf feine jetzige Heeresstärke nicht ver¬
zichten. Die deutsche Reichswehr sei 259000 Mann
stark . ( !)

Abg . Dalad ier bemerkte , das französi
'
chs Heer zähle

ohne di- Millionen der Reserve nicht 522 000 , sondern
556 000 Mann . Im ganzen habe Frankreich 143 Divisions¬
generale . Kein Heer der Welt sei so groß wie das französische.

Bei der Beratung der Arbeitslosenunterstützung wurde
angeführt , daß die amtliche Statistik über Arbeitslose (an¬
geblich 350 000 Arbeitslose und eine Million Kurzarbeiter )
falsch fei . Ein sozialistischer Antrag , für die Arbeitslosen
100 Millionen Franken <16,15 Will . Mk .) zu bewilligen ,
wurde mit 285 gegen 268 Stimmen angenommen . Der
Arbeitsminister hatte erklärt , 25 Mill . Fr . seien vollkommen
ausreichend

Abermals ein Anschlag auf den Präsidenten von Kuba

Havanna , 25 . Febr . Präsident M a ch a d o , auf den ,
wie gemeldet , vor zwei Tagen ein Bombenanschlag verübt
worden ist. ist einem neuen Anschlag glücklich ent¬
ronnen . Im Neuen Kapitol versuchte ein junger Manu ,
den Präsidenten , als dieser gerade eine Rede hielt , zu er¬
schießen. Es gelang der Polizei iin letzten Augenblick , den
jungen Mann mit dem Revolver in der Hand sestzunehmen .
Der Präsident , der seine Ruhe vollkommen bewahrt hatte ,
führte seine Rede jedoch ohne Unterbrechung zu Ende .

Wegen des Bombenanschlags sind 20 verdächtige Per¬
sonen verhaftet worden .

Scnderregienmq in Südperu
Lima , 25 . Febr . Die Aufständischen im Süden von

Peru haben eine eigene Regierung , die „ Junta de ;
^ iidens "

. gebildet . Die in Cuzco stehenden Truppen haben
gch dieser Regierung angeschlosfen.

Haushalt des Reichsernährungsministeriums
Berlin , 25 . Februar .

Ein Antrag der Kommunisten , die Ruhegehälter der
Offiziere im Betrag von 112,65 Millionen und . hie Ehren¬
zulagen für Inhaber militärischer Orden im Betrag von
390 000 RM . zu streichen, wird gegen die Stimmen der
Antra aiteller abaelebnt . ein weiterer kommunistischer An -

Die Mutter
Roman von Lola Stein .

17 . Fortsetzung . Nachdruck - erboten .

Sie trat ans Fenster und starrte ihm nach . Mit bren¬
nenden Augen . Drei Stunden würde er mindestens fort¬
bleiben . Die Wege dauerten lange . Was sollte sie in dieser
Zeit beginnen ?

Ach , wenn sie sich wenigstens hier im Haufe hätte nützlich
machen können . Aber , wenn sie jetzt in die Küche ging , dann
waren die paar Teller und Töpfe von der schnellen Ellen

schon wieder gesäubert , alles war ordentlich , überall war sie
entbehrlich .

Wenn es ihr Haus gewesen wäre , dachte Uschi , ihres
allein . Dann hätte es Arbeit und Pflichten für sie gegeben .
Aber so ! War sie nicht wirklich beinahe überflüssig , da die

Schwiegermutter alles das tat , was der Hausfrau , also
Uschis, Sache gewesen wäre ? Sie hatte sich eben zuerst alles

selbst verdorben durch Unkenntnis , Untüchtigkeit , Faulheit .

Durch ihr ewiges Hinträumen neben Udo . Aber sie hatte ja
in ihrer Naivität geglaubt , daß es immer so bleiben würde .

Hatte sich ein anderes Dasein überhaupt nicht zu denken

vermocht . Und jetzt, als der Alltag endlich begonnen hatte ,
fühlte sie sich vereinsamt und unglücklich.

Nun kam Ellen schon ins Zimmer zurück . Natürlich mit
einer Handarbeit , wie Uschi halb anerkennend und halb
ärgerlich feststellte . Sie mochte keine Handarbeiten , und die

stets fleißige Schwiegermutter beschämte sie jeden Tag viele
Male .

Du darfst Udo nicht so quälen und reizen , Kindchen, "

sagte Ellen sehr freundlich , aber doch ermahnend . Es war
das erstemal , daß sie Uschi einen Vorwurf machte , daß sie

trag , lie Zrrinögen . Dividend " :! . Aufsr-l- ' sratsde -üoe und
Einkommen über N RM . zu beschlagnahmen . wird dem
Steuerausschuß i -berwi . sen .

^ ög. T empel (Soz . ) : Die Sozialdemokratie fei bereit ,
an der Agrargesetzgebung mitzuwirken , wenn sie auch dem
Minister in seiner Einschätzung dsi wirtschaftlichen Struktur
nicht zustimme . Jährlich werden 3,5 bis 1 Milliarden an
unmittelbaren und mittelbaren Zuwendnnaen für die Land¬
wirtschaft aufgebracht (Zuruf des Abg . Dr Febr , Bayr
Bauernbund : Wo denn ? ) , die Stenerleist ' mo der Landwirt¬
schaft werde dagegen immer geringer . Er weise den Vor¬
wurf zurück, da die Sozialdemokratie die Landwirtschaft ab-
iichtlich zugrunde richten wolle .

-As - m (Ztr . ) : Der Eifer und die zähe Energ ' e
des Ministers Schiele in der Dinchstibnma de - H>lfsw -rks
verknene Anerkennung . Man solle aber auch nickt die Nöte
des Westens vergessen . In der Kartoffelwirtschaft müsse
man eine Trennung zwischen Sveisekartoffelerzeugung im
Westen und Industrie - und Futterkartoffelbau im Osten
herbeiführen . Das Brsninecht müsse großzügig reformiert
werden . Die deutsche Eiererzeugung sei auf das höckstte zu
steigern .

Inzwischen haben die Kommunisten einen Mißtrauens -
antrag gegen den Reichsernährungsminister Schiele ein¬
gebracht .

Abg . Dr . Schlittenbauer (Bayr . Bp .H Es geil- ,
die Interessen von Industrie und Landwii (schuft in die rich¬
tige Beziehung zueinander zu bringen durch gesunden
Ausgleich zwischen Binnenmarkt und Ausfuhr . Die In -
dustrie habe das größte Interesse an einem kaufkräftigen
Bauernstand . Als erste sind die Industrien zusammen -
aebrochen , die mit der Landwirtschatt zusammenhün - en .
wie z. B . die Landmaschinenindustrie . Es sei ja sehr erfreu

lich , daß endlich auch die demokratische Skaajsparkei ih
landwirtschastssreundliches Herz entdeckt habe : er möchte
nur wünschen , daß ihre Anträge nicht bloße Agitation «;
anlrage seien.

Abg . Renken (Christ !. Soz .) stimmt den Forderungen
des Ministers Schiele zu . Endlich müsse man zu einer
nationalen Wirtschaftsführung übergehen . Man dürfe die
Landwirtschaft nicht der Konkurrenz des Auslands aus -
uefern .

Abg . Dr . Fehr - München (Bayr . B .B .) wendet sich
gegen Ausführungen des Geh . Rats Duisberg , der sich
nicht gerade freundlich über die Landwirtschaft geäußert
habe Die Behauptungen des sozialdemokratischen Redners
und des Zentrumsabgeordneten Dr . Dessauer , daß die Land¬
wirtschaft jährlich an Subventionen und öffentlichen Zn -
rvendungoen 3 bis 1 Milliarden Mark beziehe, seien völlm
unzutreffend .

Stuttgart . 25 . Februar .
Präsident Pflüger sprach in der gestrigen Sitzung den

von dem Bergwerksunglück in Eschwege Betroffenen das
Beileid des württembergischen Landtags aus . Ein Antrag
der Kommunisten , ihre Anträge betr . Haftentlassung von Dr .
Wolf und Frau Dr . - Jacobowitz , sowie Haftentlassung von
Arbeitern , sofort aus die Tagesordnung zu setzen , wurde
abgelehnt . Statspräsident Dr . Bolz erklärte sich bereit , die
Große sozialdemokratische Anfrage betr . den blutigen Zu¬
sammenstoß in der Hauptstätter Straße im Laus der Etat¬
beratung zu beantworten .

Die allgemeine Aussprache zum Etat wurde dann durch
den Abg . S chneck (Komm .) fortgesetzt . In Deutschland
seien 5 Millionen Erwerbslose dem Verhungern preisaeae -
ben und der Etat bringe keine Linderung der Not dieser
Menschen . Zur Ordnung gerufen wurde der Redner , a<-;
er den Finanzminister als Jammerminister bezeichnet« , und
gerügt , als er behauptete , die württembergische Polizei sei
meineidig und erpresse Aussagen . Bei der Verhaftung von
Dr . Wolf handle es sich um politische Gründe , um einen
Vorstoß des Kulturfaszi 'smus .

Abg . Bauser (BR .) bezeichuete den Plan eines N -" >-
baus der Technischen Hochschule als ganz unmöglich . Die
Schularbeit dürfe nicht durch Parteipolitik gestört werden ,
Die Krise in Deutschland sei vor allem eine Folge der
Kapitalzerstörung , die ihren Grund in der Inflation »- und
Aufwertungspolitik habe .

Abg . Hammer (Komm , Opp .) : Nur durch den Druck
der Massen könne man etwas erreichen . Die Polizei steh«
auf seiten der Nationalsozialisten . Der Kampf gegen den
barbarischen Schandparagraphen 218 müsse gesteigert
werden . .

Abg . Mergenthaler (NS . ) zollte der sachlichen Ar¬
beit des Finanzministers Anerkennung . und wandte sich
gegen die Kritik an der nationalsozialistischen Bewegung .
Er

'
habe niemals im Unterricht ein Wort über Politik ge -

svrochen , In den Windtborstbünden des Zentrums seien

sich in die ehelichen Differenzen mischte . Uschi empfand es
als taktlos und war sofort eisige Abwehr .

„Er ist endlich wieder in glücklichster Schaffenslaune, "

fuhr Ellen fort . „Ist angeregt , fleißig , glücklich , da muht
du eben lernen , deine eigene Persönlichkeit , deine eigenen
Wünsche zurückzustellen , kleine Uschi . Dafür hast du eben
einen Künstler , einen Schaffenden geheiratet . Das müssen
alle Frauen bedeutender Männer . Du nimmst ihm ja jede
Arbeitslust und Freude , wenn du ihm immer Vorwürfe
machst , noch dazu ungerechte .

"

„Ich finde sie nicht ungerecht ! " sagte Uschi mit einer

fremden , spröden Stimme .

„Aber sie sind es, " erwiderte Ellen lebhaft . „Deine
Eifersucht auf die Carini ist lächerlich , Kindchen ! Udo liebt

dich so sehr , so ausfüllend — die Carini ist ihm eine gute
Freundin und eine tüchtige Helferin bei seiner Arbeit . Sie

ist doch nun einmal eine geniale Person und umsichtig und

praktisch dazu . Ganz anders als unser verträumter Udo .
Sie kann ihm voranhelfen . Und das ist doch auch zu deinem
Besten , Uschi . Also , sei vernünftig , Kind , zeige deinem
Mann ein freundliches Gesichtchen, wenn er von der Arbeit
kommt , und quäle ihn nicht durch dumme Eifersucht .

"

Das alles kannst du nicht nachempfinden , Mama, " sagte
die junge Frau erregt . „Du sprichst von deinem mütterlichen
Standpunkt aus , ich sehe und fühle eben anders . Was
zwischen einem Ehepaar ist , kann ein dritter gar nicht be¬
urteilen und sollte sich auch nicht dazwischen mischen, finde
ich .

"
Das war deutlich . Sie wartete auf eine beleidigte oder

empörte Antwort der Schwiegermutter . Als keine erfolgte ,
ging sie stumm aus dem Zimmer . Mit schlechtem Gewissen ,
unglücklich und wieder den Tränen nahe .

doch auch vielfach Schüler . Die nationalsozialistische Be¬
wegung arbeite aus gesetzlichem Boden . Die Nationalsozia¬
listen seien nichts weniger als reliaionsfeindlich . Es gebe
Millionen von Katholiken , die die Politik Erzbergers miß¬
billigen . Die Opfer , die jetzt vom deutschen Volk verlangt
werden , würden nur dazu benützt , um die seitherige Tribut -
Politik durchzuhalten .

Finanzminister Dr . Dehlingen Nach der Aus¬
sprache kann festgestellt werden , daß sich die überwiegende
Mehrheit des Hauses mit den Grundsätzen einverstanden er¬
klärt hat , nach denen der Haushaltplan aufgestellt worden
ist . Anleihen können nur für Werbezwecke ausgenommen
werden . Nach dem Stand vom 31 . Mürz 1930 waren noch
5,3 Millionen Mark an Restmitteln verfügbar . Davon
wurden 1,1 Millionen Mark abgezweigt zur Deckung des
Defizits im neuen Plan . Es bleiben noch übrig 1,2 Millio¬
nen . Diese sind notwendig zur Deckung des Abmangels
aus dem laufenden Rechnungsjahr 1930 , wofür die bereits
herangezogenen 10,5 Millionen Restmittel nicht ausreichen .
Die Restmittel sind zunächst als Darlehen an die Reichsbahn
und an die Elektrizitätsgesellschaften gegeben worden und
müssen jetzt zurückgeholt werden . Die württembergischen
Gemeinden sind gegenüber den Gemeinden anderer Staa¬
ten nicht benachteiligt . Das Vermögen des Staats bei der
W o h n u n g s k r e d 1 « a n st n l t ist nicht verfügbar .
Die Gelder sind lind die Rückzahlung geschieht
erst in Jahrzehnten . ch

Abg . Steinmaier (Soz .) begründete die sozialdemo¬
kratische Große Anfrage betr . Ueberfall von Reichsbanner -
leuten durch Natoinalsozialisten in der Hauptstätter Straße
in Stuttgart am 21 . Februar . Der Redner wendet sicb zu¬
nächst dagegen , daß die Kommunisten den Fall Dr . Wolf
und Frau Dr . Jacobowitz politisch ausschlachten . Die
Deutsche Volkspartej habe seit 1921 alle Krisen im Reich
verursacht Der über den Ueberfall von Reichsbannerleuten
durch Nationalsozialisten in der Hauptstätter Straße in
Stuttgart ausgegebene Polizeibericht sei einseitig . Der
Nationalsoizalist , der einen Schuß in den Fuß erhielt , habe
nachher zugegeben , daß der Schuß von ihm selbst sei .
( Widerspruch des Abg . Mergenthaler .)

Staatspräsident Dr . Bolz : Die tiefste Ursache der Bo !
sei der Krieg mit seinen Auswirkungen . Richtig ist , daß in
der Nachkriegszeit der Produktionsapparat maßlos iiber -
skeirei-t worden ist . Ein sozialistisches und kommunistisches
System wäre durch den Krieg in die gleichen Schwieriok iisn
hineingekommen . Der Etat ist zugleich auch eine Anklage
gegen die ganze öffentliche Wirtschaft der Nachkriegszeit .
Wir sehen bei den Beamten nur Kritik , aber nie Verständ¬
nis für unsere gute Absicht. Auffallend sei , daß dis Vor¬
schläge zur Oberamksaufhebuna im Landtag so wenig Ge¬
genliebe gefunden habe . Eine Reih « von Oberämtern wird
einfach zusammensinken . Wir haben nicht die Absicht, für
die Technische Hochschule in den nächsten Jahren große Bau¬
ten zu errichten . Aber die Platzfrnge einmal zu löstn , ist
dringend .

Stuttgart . 25. Febr . Todesfall . Staatsschauspieler
Edmund Richter ist heute nachmittag im Alter von 60
Jahren gestorben , Richter hatte schon länger ein Herzleiden ,
Mehr als 30 Jahre war er am hiesigen Theater tätig , für
das er außerordentlich viel getan hat und für das sein
Tod einen großen , schmerzlichen Verlust bedeutet .

Zum BorlragStag der Würkk . Landwirkschastskammer ,
Der Württ . Landirtschaftskammer ist es gelungen , den ersten
Sachverständigen auf dem Gebiet des landwirtschaftlichen
Zollwesens , Ministerialrat Dr . Walther , vom Reichs -
ernährungsministerium Berlin zu einem Bortrag zu ge -
winnen , Er wird am Samstag , den 28 . Februar , vorm . 9 .30
Ahr , im großen Saal des Bürgermuseums in Stuttgart über
. Zollschuh für bäuerliche Beredelungswirt -
scha st " sprechen.

Stuttgart , 25 . Febr . Werbewoche fürForelle ri¬
ll bsatz . Die Forellenproduktion Württembergs , die die
größte Deutschlands ist , befindet sich augenblicklich in außer¬
ordentlich schwerer Lage infolge einer empfindlichen Absatz¬
stockung. Die organisierten Forellenfischer und Fischhändler
haben sich , um den Absatz etwas zu beloben , entschlossen, in
der Zeit vom 1 .—7 . März d . I . eine Werbewoche für
Forellenabsatz durchzuführen . Zu diesem Zweck werden die
Forellensischer di« Händler mit lebenden Forellen unter dem
Gestehungspreis beliefern . Die Händler haben sich ver -
pslichtet , das Pfund Forellen zu 2,60 RM . abzugeben ober
bei Lieferung ins Hau - zu 2 80 RM . Der Verkaufspreis für
Forellen kommt den Händler sonst aus ungefähr 1 NM .
pro Pfund zu stehen .

?. ur Sluttaarler Wasserversorgung . Abg . Dr , Mauthr

Ellen sah ihr traurig nach . Uschi war recht ungezogen
gegen sie gewesen , gewiß , aber sie tat ihr dennoch leid .

Das Leben hatte sich in den letzten Monaten auch für
Ellen wieder gewandelt . Zuerst war sie froh darüber ge¬
wesen , von Herzen froh , jetzt beschlich sie oft eine bange Be¬
drücktheit , wenn sie sah , wie auch in diese zuerst so strahlend
glückliche Ehe kleinliche Zänkereien , Eifersüchteleien und
Mißhelligkeiten , wie sie so viele Ehen schon zerstört haben ,
eindrangen und den beiden jungen Menschen die Tage ver¬
bitterten .

Ruth Carini mußte doch wohl einmal mit Udo über sie
gesprochen haben , wenn sie es auch Ellen gegenüber bestritt .
Denn seit sie täglich ins Haus kam , hatte Udos Benehmen
gegen seine Mutter sich geändert . Er schien plötzlich aufge¬
wacht zu sein , er schien nicht nur Uschi allein mehr zu sehen,
neben ihr auch seine Mutter , sein vergöttertes Schatz ! aus

früheren Tagen .
Er wurde nun wieder der ritterliche , liebevolle Sohn ,

ja , zuerst , nachdem Ruth Carini mit ihm gesprochen , über¬

trieb er , in dem Eifer , wieder gut zu machen , was er an
der Mutter versäumt hatte , seine liebevollen Bemühungen
um Ellen .

Damals erwachte neben der jäh entflammten Eifersucht

auf Ruth Carini auch Eifersucht auf die Schwiegermuttr
in Uschis Herzen . Und Ellen fühlte es wohl . Zuerst haste

sie darüber gelächelt . Sie war glücklich , daß Udo zu ihr

zurückfand , und sie meinte zuerst , nun würde alles besser
und sie könnte sich mit der jungen Schwiegertochter wahr¬

haft in Udos Liebe teilen .
( Fortsetzung folgt ) .



M M das SkäÄsmIMerluM eine Anfrage
'
gerichtet: Nach

allgemeiner Meinung wäre es die beste Lösung der Stutt¬
garter Wasserfrage , wenn die Stadtgemeinde Stuttgart ,
vielleicht im Benehmen mit anderen Städten , ihre Wasser¬
versorgung durch Heranholen von Wasser aus dem Boden¬
see vervollständigen würde . Ist das Staatsministerium
bereit , sich wegen dieser Frage mit der Stadtgemeindr Stutt¬
gart ins Benehmen zu setzen und dem Landtag über das
Ergebnis der diesbezüglichen Bemühungen Bericht zu er¬
statten ?

Von der Technischen Hochschule . Der Staatspräsident hat
den ordentlichen Professor für darstellende Geometrie an der
Technischen Hochschule Stuttgart , Dr . Do et sch , seinem An¬
suchen entsprechend aus dem württ . Staatsdienst entlassen .

Staatliche Graphische Sammlung . Die Ausstellung
Sittenbilder aus fünf Jahrhunderten " im Kronprinzen¬

palais , Königstraße 32 , ist zum letztenmal zugänglich am
Sonntag , den 1 . März ds . Is . Ab Sonntag , den 15 Marz ,
folgt eine neue Ausstellung „Handzeichnungen des 18 . Jahr¬
hunderts ".

Die Not im Kunsthandwerk und Nalursteingewerbe . Die
Not im gesamten Kunsthandwerk und die teilweise auf die¬
selben Ursachen zurückzusührende trostlose Lage im Natur¬
steingewerbe haben die amtlichen Berufsvertretungen des
handewrks und die interessierten Fachverbände wiederholt
veranlaßt , an die Regierungsstellen und sonstigen in Be¬
tracht kommenden öffentlichen und privaten Organisationen
heranzutreten , auf die für Vergebung von Arbeiten in Frage
kommenden Stellen einzuwirken , daß bei allen Bauprojek¬
ten der Bezug von ausländischen Steinmaterialien zugunsten
unserer guten heimischen Natursteinerzeugnisse vermieden
und je nach den vorhandenen Mitteln 1—5 o . h . der Bau¬
summe zum Bezug von heimischen Natursteinerzeugnifsen
und für Anbringung geeigneten bildnerischen Schmucks ver¬
wendet wird . Das Württ . Wirtschaftsministerium hat sich
bereit erklärt , in diesem Sinn auf die in Betracht kommen¬
den staatlichen , kirchlichen und städtischen Behörden elnzu -
wirken . Baugenossenschaften , Architekten , Schulen und Pri¬
vate sollten diese Bestrebungen nach Möglichkeit unter¬
stützen.

Der « Weltarbettslosentao " ist in Stuttgart , soviel man
bis jetzt hört , ruhig verlaufen . Um 2 Uhr fand auf dem
Marktplatz eine Kundgebung statt , worauf sich verschiedene
Züge mit Musik und roten Fahnen durch die Straßen der
Stadt bewegten .

Personenkraftwagen fährt in eine geschlossene Bahn¬
schranke . Die RBD . Stuttgart teilt mit : Am 24 . Februar ,21 .19 Uhr , ist ein von Schmiden kommender Personenkraft¬
wagen auf die geschlossene Schranke des fchienengleichen
Uebergangs beim Bahnhof Fellbach gefahren . Die
Schranke wurde verbogen und der Kraftwagen leicht be¬
schädigt . Verletzt wurde niemand . Der von Waiblingen
fällige Perfonenzug 648 wurde vor dem Uebergang zum
Halten gebracht. Der Uebergang war ordnungsmäßig be¬
leuchtet.

Leichenländung . Gestern abend wurde ein etwa 30—35-
jähriger Mann oberhalb der König -Karls - Brücks aus dem
Neckar gezogen . Der Ertrunkene mußte schon etliche Tage
im Wasser gelegen haben . Ob ein Unfall oder ein Selbst¬
mord vorliegt , ist noch nicht festgestellt.

Einer , der Prügel verdient . In der Nacht zum 25 . Fe¬
bruar wurde die Berufsfeuerwehr dreimal hintereinander
mutwilligerweife nach der Haldenstraße in Cannstatt , nach
dem Sparrhärmlingweg in Cannstatt und nach der Prag¬
straße gerufen . Die Polizei ist dem Täter auf der Spur .

Lebensmüde . In einem Haus der Moltkestraße versuchte
sich eine 41 I . a . Frau mit Gas zu vergiften . Das Vor¬
haben konnte von Hausbewohnern noch rechtzeitig vereitelt

/ werden.

Aus dem Lande
Eßlingen , 85 . Febr . Höhere Maschinenbau¬

schule . Im Winterhalbjahr 1930/31 haben 79 Bewerber
<50 in der Abteilung für Maschinenbau und 29 in der
8 . eilung für Elektrotechnik ) die Schlußprüfung an der
H i Heren Maschinenbauschule bestanden und damit die Be¬
fähigung zur Ausübung des Jngenieurberufes erworben .Uhlbach OA . Eßlingen , 25 . Febr . Vorerst keine
Eingemeindung . Bezüglich der in letzter Zeit auf¬
getauchten Meldungen über etwaige Eingemeindungs¬
absichten wird mitgeteilt , daß weder von Uhlbach noch von
Stuttgart auf Eingemeindung abzielende Schritte unter¬
nommen worden sind . Man nimmt hier eine abwartende
Stellung ein , zumal da Stuttgart augenblicklich weitere Ein¬
gemeindungen nicht beabsichtigen dürfte .

L̂udwigsburg . 25 . Februar . Zur Oberbürger¬
meisterwahl . Nachdem verschiedene Bewerber zurück-
getreten sind , beträgt die Zahl der Bewerber um den Ober¬
bürgermeisterposten noch 9.

Heilbronn . 25 . Febr . Zeppelinlandunginheil -bronn . Auf der letzten Mitgliederversammlung der Flug¬platz -Gesellschaft Heilbronn -Böckingen teilte der Vorsitzende ,Theo Kramer , mit , daß als zweite große Veranstasiunzdieses Sommers eine Zeppelinlandung mit Passagierfahrtauf dem Böckinger Flugplatz geplant ist.
Gmünd , 25. Febr . Landesverband der württMietervereine . Die diesjährige ordentliche Landes¬

versammlung des Verbands der württ . Mietervereins findetam 7 . und 8 . März in Schwäb . Gmünd ( kleiner Stadt -
gartensaal ) statt .

»r ^ " kergröningen OA . Gaildorf , 25 . Febr . Gegen !der Realschule . Wegen der geplarNe °lschule hatten sich die Vertreter der iliegenden Gemeinden zahlreich zu einer Belvrechunagefunden Einstimmig Vom ?um
"

Abdruck , daß b^ S
^ uug der Schule allen Beteiligten es künftig unmöcwäre die Kinder einer höheren Schule zuzuführen .^ abgelegene Land geaenöder Stadt durch falsche Sparmaßnahmen nicht rechtlos»nacht wird .

Tübingen 2v Febr . Unterschlagungen .
^ Müller aus Hintergersdorf in Sals Buchhalter in Vertrauensstellung der Firm

^ enijch u . Lo . , Strickwarenfabrik in Nürtingenleiner von 1924 ab dauernden Tätigkeit in dieser f
als Nm ^ ? "

.
^ /ö2 ',27 unterschlagen , angeblich , u

i , für seine Familie zurückzulegen . Er
geständig , der Schaden konnte durch G

r, »c/ "
k̂ s

" EErung eines Verwandten gedeckt werdenUnterschlagungen dauerten vom Jahr 1924 bis JuliDas Schöffengericht verurteilte Müller unter Zubillmildernder Umstande zu der Gefängnisstrafe vonMonafey,

Areudenstadl , 25 . Febr . Das eigene Haus an ge¬
zündet . Der Brand in Heselbach hat durch die Land¬
jägerbeamten der Station Freudenstadt eine rasche Aufklä¬
rung gesunden . Die Besitzerin hat bereits am Montag ein
umfassendes Geständnis abgelegt und dabei ausgesagt , daß
sie unter dem Druck der wirtschaftlichen Verhältnisse sich
schon seit einiger Zeit mit dem Gedanken getragen Habe,
ihr Gebäude in Brand zu setzen oder wenigstens einen Teil
desselben zu zerstören , um in den Besitz der Versicherungs¬
summe zu gelangen und dadurch ihre Finanzen wieder zu
regeln . Das Anwesen ist in der Nacht zum Sonntag ganz
abgebrannt .

Rottrverl, 25 . Febr . Jugendliche Opferstock -
marder . Am Montag um die Mittagszeit wurden in der
Ruhechristkirche vier schulpflichtige Buben als Opferstockdiebe
auf frischer Tat ertappt und festgenommen . Seit einig r
Zeit wurde bemerkt , daß der Opferstock in der Kirche immer
wieder mittels Nachschlüssel geöffnet und seines Inhalts
beraubt wurde .

Lpaichingen , 25 . Febr . Protest Versammlung .
In einer öffentlichen Versammlung der Bürgerschaft wurde
gegen die Aufteilung des Oberamts Spaichingen einmütig
Einspruch erhoben und an Stelle der Abbaumaßnahmen
verlangt : Einschränkung und Abstoßung eines Teils der vom
Staat übernommenen Verwaltungsausgaben , Verlegung der
Zuständigkeit au die unteren Behörden durch Zuweisung
von Geschäftskreisen derselben an Gemeinden und Selbst -
verwaltungskörper , Zurückführung der Beamtenstellen der
württ . Staatsverwaltung auf den Stand von 1914 . Wieder¬
herstellung der früheren Leistnugsfähigkeit der Amtskörper '
schäften und Gemeinden durch einen sich auf das ganze Land
Württemberg erstreckenden Lastenausgleich auf dem Gebiet
der Straßenunterhaltung und des Fürsorgewesens .

Ebingen , 25 . Febr . Für die Erhaltung des
Reformrealgymnasiums . In seiner gestrigen
Sitzung beschloß der Gemeinderat , dem Kultministerium
mitzuteilen , daß die Stellungnahme des Reichssparkommis¬
sars wegen Abbaus des Relormrealgymnasiums nicht ge¬
billigt werden könne , da es sich um die einzige Vollanstalt
des Bezirks handelt .

Ulm , 25 . Febr . Schweinedieb st ah l. — Dieb i n .
Vor einigen Tagen wurde von dem Diebstahl von vier
Schweinen in Steinheim berichtet . Die Spur der Täter ist
jetzt gefunden . In einem Haus der Turmgasse in Ulm , in
der Wohnung eines Krastwagenführers , wurde bei Durch¬
suchung der Räume ein Teil des Fleisches der gestohlenen
Schweine ans Tageslicht gebracht . — Eins Frauensperson
aus dem Bezirk Günzburg wurde als Diebin dem Gericht
zugeführt . Längere Zeit kam sie wöchentlich 2—3mal hier¬
her , um unter dem Deckmantel des Hausbettels hier und
in Neu -Ulm in den Wohnungen Diebstähle auszuführen .
Sie hatte wiederholt ganze Wohnungen unverschlossen und
ohne einen Menschen darin angetroffen . Bei ihr wurde eine
ganze Reihe von gestohlenen Gegenständen gefunden , von
denen man nicht weiß , wo sie hingehören .

Ludwigsburg , 25 . Febr . Am Grabe des Königs .Am heutigen Geburtstag von König Wilhelm ll . wurden an
seinem Grab zahlreiche Kränze niedergelegt , so insbesondere
von dem Württ . Osfiziersbund und von Vertretungen
mehrerer Regimenter .

Kornwestheim OA . Ludwigsburg , 25 . Febr . Ministe r-
besuch . Donnerstog nachmittag gegen 3 Uhr werden
Staatspräsident Dr . Bolz , Wirtschaftsminister Dr . Maier ,
Staatsrat Rath und Oberregierungsrat Schiller , Referent
für Verkehrswesen im Wirtjchaftsministerium , hieher kom¬
men . Der Bestich gilt lt . Kornwestheimer Zeitung zunächst
der hiesigen Industrie und Wirtschaft . So werden vor allem
die Betriebe der Salamander AG . und der Stotz AG . be¬
sichtigt. Daran schließt sich eins Besichtigung des Rangier¬
bahnhofs und eine Fahrt im Omnibus durch die Ortsst . aßen
an . Später hat dann noch der Gemsinderat in einer Sitzung
Gelegenheit , besondere Wünsche an die Staatsregierung vor
zulegen .

Mansardeneinbrecher . — Falsches Geld .Seit Wochen sind in Ulm Mansardeneinbrecher an der
Arbeit . Die Einbrecher arbeiten in den Tagesstunden , wo
sie wissen , daß das Personal beschäftigt ist. Leider konnte
noch kein Täter festgestellt werden . — Ein 18jähriger Wan¬
derbursche versuchte in einem Laden eine Nachahmung einesReklame - Zehnmarkscheins anzubringen . Der Bursche nahmReißaus , wurde aber in Neu - Ulm sestgestellt .

Meineid . Der 20 Jahre alte Maurergeselle LudwigMolt er von Dürnau und der 18 I . a . Lehrling RudolfBraun von Eckwälden Gde . Zell OA . Kirchheim hatten
sich wegen Meineids zu verantworten , weil sie in einer
Beleidigungsklage falsch geschworen hatten . Das Schwur -
gericht verurteilte Möller zu 1 Jahr Zuchthaus und 3 Jah¬ren Ehrverlust ; Braun zu 4 Monaten Gefängnis . Bei ihmwurden 4 Jahre Strafaussetzung bewilligt . Beiden wurdedauernde Unfähigkeit zur Eidesleistung ausgesprochen .

INachtolsheim OA . Blaubeuren , 25 . Febr . Verbrüht .Das Söhnchen eines hiesigen Bürgers verbrühte sich inkochendem Wasser so stark, daß es nun gestorben ist .
Ravensburg , 25. Febr . Auf einen Baum auf¬gefahren . Montag nacht fuhr in der Seestrahe ein Per¬sonenkraftwagen aus Meckenbeuren auf einen Baum . Indem Kraftwagen waren einige hundert Eier , die es zumgrößten Teil zerschlagen hatte . Der Wagen selbst wurde

stark beschädigt .
Tektnang , 25 . Febr . Protest . Der Gemeinderat er¬

hob gegen die geplante Aufhebung der Latein - und Real¬
schule Einspruch .

Von der bayerischen Grenze, 25 . Febr . Kleine Chro¬nik . In Lutzingen wurde dem 25 I . a . Schneidermeisters¬sohn Theodor Gleixner ein Schuß in die Brust bei¬
gebracht ; über den Hergang der Tat herrscht völliges Dunkel .Gleixner war vor kurzem aus dem Gefängnis , in dem ereine Strafe zu verbüßen hatte , entlassen worden . — Kurzvor der Station Bühlingen warf sich die 45 I . a . gemüts¬kranke Landwirtswitwe Emilie Schmid von Rauhstettenvor den Zug ; sie war sofort tot . — In Bad Wörishofenwurde der Hühnerzüchter Max Wenzel wegen fortgesetztenWilderns verhaftet . — Zn Füssen slleß sich die 71 Z . a .Buchdruckereibesitzerswitwe Anna Kaffenetter von
Jllertissen einen Holzschiefer in die Hand , beachtete aber diekleine Verletzung nicht ; es trat Blutvergiftung ein , an derdie Frau gestorben ist .

Vom bayerischen Allgau . 25 . Febr . Mittenimtiesten Winter . — Verkehrsstörungen . — Gu
gelaufen . In den letzten Tagen sind im ganzeAllgcu die ausgiebigsten Schneefälle des heurigen Winte ,zu verzeichnen . Cs siel meist mehr als 1 Meter NeuschneIm Gebiet von Reutte liegt der Schnee 3 bis 4 Meter hocMsr Autoverkehr ist vielfach acuMch unmöglich . SchM

pflüge , mit lö '
unid mehr Pferden bespannt , haben Muk «,

sich den Weg durch die Schneemassen zu bahnen . Da und
dort blieben die Postautos im Schm * llecken und mußten
ausgeschaufelt werden . Zwischen '

> und Hellengerst
blieb der Personenzug Jsny —Kempe stecken und mußte
ebenfalls ausgeschaufelt werden . Di ' " /e erlitten große
Verspätungen . Die Hirschfütterungsv ; . .. werden van gan¬
zen Rudeln Hirschen und Rehen ausgesucht. — Der Kraft¬
wagen des Freiherrn Albrecht Michel - Raulino blieb am
Sonntag abend beim Bahnübergang zwischen Langenwang
und Oberstdorf im Schnee stecken . Das Auto konnte weder
vor - noch rückwärts . Als der um diese Zeit fällige Perfonen -
zua von Oberstdorf hercmsuhr , sprangen die beiden In¬
sassen aus dem Auto , das vom Zug erfaßt und beschäd-qt
wurde . Vom Zug selbst wurden fünf Trittbretter weg¬
gerissen . Personen kamen nicht zu Schaden .

Konstanz, 25 . Febr . Der Stuttgarter Divi¬
sionskommandeur in Ko n st an z. Generalleutnant
Freiherr Seutter von Lötzen, Divisionskommandeur der
3 . Division und Befehlshaber im Wehrkreis V , wird vom
Mittwoch bis Freitag die Truppen des Standorts Konstanz
besichtigen .

Amtliche Dienstnachrichlen
Ernannk : Im Bereich des Landesfinanzamts Stuttgart

oberwachtmeister Würth bei dem Zollamt Güterbahnhof Fried¬
richshofen zum Zollbetriebsassistenteu .

Verseht : Zollinspektor Beißel bei dem Hauptzollamt St " si»
gart an das Hauptzollamt Rheinau in Köln ; Oberzolls ' kre ' tlr
Baum ann bei der Zollabfertigungsstelle am Hauptbahnhof
Aachen an das Hauptzollamt Stuttgart .

Zn den Ruhestand verseht : Steuerassistent Nastold bei dem
Finanzamt Waldsee auf Ansuchen .

Lokales .
Mldbad , den 26 . Februar 1931 .

Expreßgut nach Belgien . Ab 1 . März 1931 kann Expreß¬
gut nach Belgien ausgeliefert werden . Nachnahme des Gu¬
tes und Interesse an der Lieferung sind ebenfalls zugelassen .
Beförderung erfolgt mit Schnellzügen . Die Frachtkosten be¬
tragen z . B . für eine Sendung nach Brüssel , Antwerpen
oder Ostende 5 Kilo 2 RM ., 10 Kilo 3 .40 RM ., 15 Kilo
4 .65 RM . Die Frachten für Lebensmittel , Fleisch , Gemüse
usw . sind entsprechend billiger . Auskunft erteilt der Bahn¬
hof .

Um die Wasserversorgung aus dem Schwarzwald . Land¬
tagsabgeordneter Dr . Mauthe -Schwenningen hat im Land¬
tag folgende Anfrage eingebracht : Durch die seitens der
Stadt Stuttgart geplante Wasserentnahme aus dem Gebiet
des württembergischen Schwarzwaldes sind weite Teile des
nördlichen Schwarzwaldes in starke Besorgnis versetzt wor¬
den . Nach allgemeiner Meinung wäre die beste Lösung ,
wenn die Stadtgemeinde Stuttgart , vielleicht im Benehmen
mit anderen beteiligten Städten , ihre Wasserversorgung
durch Heranholen von Wasser aus dem Bodensee ver¬
vollständigen würde . Ich frage das Staatsministerium , ob
es bereit ist , sich wegen dieser Frage mit der Stadtgemeinde
Stuttgart ins Benehmen zu setzen und dem Landtag über
das Ergebnis der diesbezüglichen Bemühungen Bericht zu
erstatten .

kleine Mchrichlen ans aller Veil
Der frühere Grotzherzog von Oldenburg gestorben. Det

frühere Großherzog von Oldenburg , Friedrich August ,
ist am 24. Februar früh gestorben . Der Großherzog , der aist16 . November 1852 geboren war , kam am 13 . Juni 1900 zur
Regierung . Während der Revolution verzichtete er frei - '
willig auf feinen Thron und lebte meist auf seinem Schloßin Oldenburg . Zn der Nachkriegszeit versuchte er , sich auchan dem Wirtschaftsleben Oldenburgs zu beteiligen .

Spende des Reichspräsidenten für die Opfer von Esch-
weiler . Reichspräsident v . Hindenburg hat für dis
Opfer des Eschweiler Grubenunglücks aus seinem Diposi -
tionsfonds 10 000 Mark bewilligt .

Admiral von Eapelle gestorben . Der frühere Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts , Admiral Eduard von
Capelle , ist am Montag früh in Wiesbaden im Alter
von 75 Jahren an Herzschlag verschieden . Er lebte in den
letzten Jahren aus Gesundheitsrücksichten hauptsächlich inBaden -Baden und zuletzt in Wiesbaden . Admiral v . Capellewurde bekanntlich der Nachfolger des Großadmirals von
Tirpitz als Staatssekretär des Reichsmarineamts , als Tirpitzim März 1916 zurücktrat , nachdem es ihm nicht gelungen iwar , den Reichskanzler Bethmann -Hollweg zur Aufnahme !des uneingeschränkten U - Boot - Kriegs zni
bewegen . Dies war dann auch die tiefste Ursache, daß de ^
Krieg verloren wurde . -

In der Batikansta -dt starb der 84 Jahre alte Prälat d- ,Papstes Pietro de Romanis , der lange Jahre das Amtides Archivars der Päpstlichen Breven versehen hat . Der '
Verstorbene war eine bekannte Persönlichkeit in Rom .

Die letzte Marketenderin des Kriegs 1870 71 . FrauMaria Geiser , ist im Alter von 84 Jahren in Aachengestorben . 1870 begleitete sie ihren Mann als Stabsmarke¬tenderin beim 1 . Badischen Leibdragone : ment und führt »das Geschäft mit vier Wagen und
'
16 P den . Sie kehrtemit den siegreichen Truppen heim u . - " le seitdem inAachen . Beim letzten Besuch des Ri . Präsidenten imOktober wurde sie von diesem besonders begrüßt , der mitihr yLch alte Erinnerungen aus dem Krieg von 1870/71 aus¬tauschte.

Eiserne Hochzeit. In Wuppertal (Barmen -Elberfeld )feiert am 1 . März das Ehepaar Kaspar nnd HenrietteBucke in voller Gesundheit das seltene Fest des 75jährigenHochzeitstags . Der Ehemann wird im Juni 100 Jahrs alt ,die Ehefrau zählt 96 Jahre .
Ein Berg in Bewegung . Bei Kochern an der Mosel be¬enden sich seit einiger Zeit etwa 60 000 Kubikmeter einesBergs rn Bewegung und drohen täglich abzustürzen . Dieunmittelbar an der gefährdeten Stelle vorbeiführende Land¬straße wurde dadurch überschüttet .
Lawinenunglück. Am Monte Rosa sind drei deutscheTouristen von einer Lawine erfaßt worden . Einer vonihnen konnte nur noch als Leiche geborgen werden .Das Opfer des Lawinenunglücks am Monte Rosa ist einBaron Konrad v . Tschammer , dessen Wohnsitz nochNicht bekannt ist . Die Leiche wird nach Zermatt gebracht ,von wo sie nach Deutschland übergeführt wird , sobald derBerkehr mit dem Rhonetal wiederhergestellt ist.
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24. grobes Reit - und Spring - Turnier . Zu dem in den Ta
gen vom 12 .- 15 . Mürz ds . Js . in der Stadthalle in Stuttgart
stattfindenden Reit - und Spring -Turnier sind über 600 Nennungen
abgegeben worden . An dem Turnier werden rund 250 Pferde
teilnehmen , die aus allen Teilen des Reichs zusammenkomme !! .
Dis einheimischen Reiter der Reitervereine , Reichswehr und
Schutzpolizei beteiligen sich ebenfalls in großer Anzahl .

Handel und Verkehr
Reichsbanfausweis vom 23 . Februar

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. Februar 1931 hat
sich in der dritten Februarmochs die gesamte Kapital¬
anlage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effek¬
ten um 70,5 auf 1 .713,3 Will . RM . verringert . Der Umlauf
an Reichsbanknoten hat sich um 192,0 aus 3 .7041 Mill .
RM ., derjenige an Rentenbankscheinen um 12,0 auf
389 .4 Mill . RM . vermindert . Die freniden Gelder zeigen
mit 401,3 Mill . RM . eine Zunahme um 151,2 Mill . RM . Die
Goldbestände haben um 11,3 aus 2 .265,6 Mill . RM . zuge¬
nommen und die d e ck u n g s f ä h i g e n Devisen um 5,7 aus
175 .4 Mill . RM . abgenommen . Die Deckung der Noien
durch Gold allein erhöhte sich von 57,8 v H . in der Vorwoche auf
61,2 o . H . , diejenige durch Gold und deckungsfähige Devisen von
62,5 v . H . auf 65,9 v . H.

Die Lage des Arbeitsmarktes
Fünf Millionen Arbeitslose

Nach dem Bericht der Reichsanstalt ist die Belastung der A r -
beitslosenversicherung in der Zeit vom 1 . bis 15 .
Februar 1931 um rund 48 000 auf rund 2 602 000 Hauptunter¬
stützungsempfänger gestiegen (gegen 2 318 000 am 15 . Februar
1930 ) . In der Krisenfürsorge betrug außerdem die Mehr¬
belastung rund 50 000 Hauptunterstützungsempfänger (861000 ge¬
gen 811 000 am 31 . Januar ) . Von den verfügbaren Arbeitsuchen¬
den , die am 15 . Februar bei den Arbeitsämtern eingetragen wa¬
ren , waren rund 4 991000 an diesem Stichtag arbeitslos . Die Zu¬
nahme ging im Bezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeuisch -
land , besonders in Baden , über den Reichsdurchschnitt hinaus .

Berliner Dollarkurs . 25. Febr . 4,2025 G ., 4,2105 B .
Dt . Abl .-Anl . 53 .50.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 5.20.
Berliner Geldmarkt . 25. Febr . Tagesgeld 4,5—6,5 v . H ., Mo¬

natsgeld 6—7 .5 v . H ., Warenwechsel 5,25 v . H ., Geld über Ul¬
timo 6—8 v. H.

Privakdiskonl 4,875 v . H . kurz und lang .
Die Rejchssteuersinnahmen im Januar 1931 betrugen 1047,1

Mill . RM . An Zöllen sind insgesamt 130,2 Mill . RM . in¬
folge des Eingangs beträchtlicher Betrüge aus den Zoll -Lager -
Abrechnungen ausgekommen .

Da » rollende Material der Reichsbahn bestand Ende 1930 aus
65 630 Personen - , 654 022 Güter - und 21 348 Gepäckwagen , wozu
24 892 Lokomotiven (23 308 Dampflokomotiven , 399 elektrische
Lokomotiven und 913 Triebwagen für Oberleitung oder Strom¬
schiene) kommen . Außerdem waren 269 sonstige Triebwagen und
Z Lokomotiven mit Verbrennungsmotoren vorhanden .

Der Reichsbahn -Elektrisizierungskredit . Die Reichsbahnverwal¬
tung hat bekanntlich an ein Konsortium der Elektroindustrie einen
Auftrag zur Elektrifizierung der Strecke Augsburg
—Stuttgart vergeben . Es war in Aussicht genommen , einen
Kredit von 30 Mill . RM . für das Konsortium Siemens — AEG .
— Bergmann — Brown Boveri zu beschaffen . Die Verhandlungen
hierfür konnten laut „B .T .

" jetzt zu einem Abschluß gebracht wer¬
den , und zwar wird ein mehrjähriger Kredit von etwa 40—50
Will . RM . seitens einer Bankengruppe gewährt , der die Schwei¬
zerische Kreditanstalt , die Stockholm « Enskilbank und die Firma
Marburg u . Co . angehören , und an dem vielleicht außerdem noch
Mendelssohn beteiligt ist . Die Auszahlung des Betrags wird , wie
er heißt , in drei auf einen längeren Zeitraum verteilten Raten
erfolgen , deren erste beide je ein Viertel der Gesamtsumme um¬
fassen sollen , während die dritte die restliche Hälfte darstellen wird .
Da » Reich hat sich bekanntlich bereit erklärt , die Bauzinsen so
lange zu übernehmen , bis sich eine Rentabilität für die elektrifi¬
zierte Strecke ergibt .

Lyoner Mustermesse . Auf der vom 2 . bis 15 . März statt¬
findenden internationalen Lyoner Messe nehmen unter den aus¬
ländischen Ausstellern die Deutschen , wie bereits im per -

tMinäeM
'
ckeLpsk 'en !

Fnbo/i e^s/7/§ s § süs/ ?

^ /-S/T/AS/7 >4Ä/l/ASLv/!/71Sc/r.

gangenen Jahr , wieder den breitesten Raum ein . iLsxtilmaschl -
nen aller Art , Werkzeugmaschinen , Druckereimasichnen , Spiel¬
waren , Christbaumschmuck , Keramik , Glas - und Kristallwaren ,
sanitäre Apparate , Bijouterien usw . sind die Hauptgrnppen der
deutschen Beteiligung .

Die Lichorienpreise . Die Verhandlungen zwischen dem Ver¬
band württ . - badischer Cichorienpflanzer und der Firma Heinrich
Franck Söhne , Ludwigsburg betr . Festsetzung des Cichorienpreises
1931 scheiterten . Der Verband bezeichnet ? einen Preis von 3.70 ^
le Dz . für lange Wurzeln frei Dürrhof als Mindestgrundlage . Die
Firma Franck Söhn ? erklärte , diesen Preis nicht annehmen zukönnen , weil der von ihr berechnete Preis weit unter dem vorge¬
schlagenen liege , so daß weitere Verhandlungen zu keiner Einigung
führen würden . Der Preis von 1930 betrug 3,90 . (( je Dz . für
lange Wurzeln zuzüglich Fuhrlohn .

sugung de « Finanz,ninisteriums 5en MkrikM fkM HSßd läßk,ob sie den Tabak in Packungen von 40 und 80 oder , wie bisher ,von 50 und 100 Gramm verkaufen wollen .

Die Berliner Kündigungen zurückgenommen . Gegen die von
der Berliner Stadtverwaltung ausgesprochene Kündigung von
1350 Angestellten wurde von diesen in einer erregten Versamm¬
lung Einspruch erhoben . Die Stadtverwaltung hat daraus die
Kündigungen zurückgezogen , weil sie arbeitsrechtlich nicht yaltbar
sind . Der Haushaltausschuß des Magistrats nahm einen Antrag
an , daß die etwa später notwendig werdenden Kündigungen nur im
Einvernehmen mit den Gewerkschaften und den Angestelltenraten
erfolgen dürfen .

Slraßenbahnerstreik im Wuppertal . Die Belegschaft der Bar¬
mer Straßen - und Bergbahnen ist in den Streik getreten . Die
Straßenbahner lehnen den Dortmunder Schiedsspruch ab , der eine
sechsprozentige Lohnkürzung vorsieht , und verlangen dafür Arbeits¬
zeitkürzung ohne Lohnausgleich und Wiedereinstellung von Arbeite -
losen.

Stuttgarter Börse , 25 . Febr . Die heutige Börse war sehr still,
die ersten Kurse behauptet , im Verlauf bei kleinen Umsätzen schwan¬
kend. Schluß ruhig und etwas schwächer. Rentenmarkt gehalten .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschuft. Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidepreise , 25. Febr . Weizen märk . 28 . 10—28 .60,

Roggen 16.20—16.40, Braugerste 20 .60— 21 .50, Futter - und
Jndustriegerste 19—20 .60, Hafer 14.50—15, Weizenmehl 33 .50—40,
Roggenmehl 24 .10—26.85, Weizenkleie 11 .25—11 .50, Roggen -
kleie 10—10.50.

Die Steinkohlensörderuug betrug im ganzen Reichsgebiet im
Januar 1931 11 526 041 ( i . V . 14 392 984) Tonnen . Braunkohlen
11 027 829 ( 14 0076 77 ) Tonnen . Di « Kokserzeugung stellte sich auf2 240 234 (3 299 4631 Tonnen . An Steinkohlenbriketts wurden
448 241 (407 923) Tonnen , an Braunkohlenbriketts 2 419 308
(3 311752 ) Tonnen hergestellt .

Deutsches Kalisyadikat . Im Kalenderjahr 1930 wurden insge¬
samt 13 567 553 Dz . Reinkali gegen 14 014 058 Dz . Re -nkali im
Kalenderjahr 1929 von den Kaliwerken versandt . In diesen Zahlen
sind die Abladungen der Kaliwerke für die Exportläger des Syndi¬
kats mitenthalten .

Halbierter Zemenkabsah . Infolge der trostllofen Lage der
Bauwirtschaft ist der Zemsntabsatz im Januar auf 164 000 Ta .
gefallen gegenüber einem Versand von 315 000 Tonnen im
Januar 1930.

*
Die Gewerbebank Wetzingen e . G . m . b. h . mit Agentur in

Dettingen a . d . Erms erzielte im Geschäftsjahr 1930 einen Rein¬
gewinn von 21 946 woraus 7 v . H . Dividende verteilt , 5000
den Hauptrücklagen , 3000 den Rubegehaltsrücklagen zugewiesen
und 2083 , (( vorgetragen werden . Am Jahresschluß betrug die
Mitgliederzahl 423 ( i . V . 428) . Der Gesamtumsatz stellt« sich auf
52,93 Mill . Mk.

Die Bayerische Notenbank München wird 10 ( i V . 12) v . H .
Dividende verteilen .

Zwirnerei und Nähfadenfabrik Göggingen , Augsburg . Die
Gesellschaft beantragt bei der HV . am 21 . März ds . Js . die Er¬
höhung des Grundkapitals um 1 800 000 RM . auf 7 800 000 RM .
Die neuen Aktien sollen den Aktionären derart angebotsn wer¬
den , daß aus nom . 1000 RM . alte Aktien nom . 300 NM . neue
mit 3314 v . H . eingezahlte Aktien unentgeltlich bezogen wer¬
den können .

Großschiffahrtsdividenden . Wie verlautet , werden Hapag und
Nordd . Lloyd aus den von Amerika freigegebenen Vermö¬
genswerten einen Bonus von wahrscheinlich 6 v . H . (also keine
Dividende ) verteilen . Die Deutsch « Dampfschiffahrt¬
gesellschaft Hansa in Bremen und dis Hamburg -
Süd sind nicht in der Lage , für 1930 eine Dividend « auszuschütt - n :
erster « hatte in den Vorjahren stets die höchsten Dividenden (1929
10 v . H .) verteilt .

Bremen , 25. Febr . Baumw . Middl . Univ . Stand , loko 12 .53.
M ä r k , e

Heilbrunner Schlachlviehmarkk , 25. Febr . Zufuhr : 6 Bullen ,
53 Jungrinder , 22 Kühe , 82 Kälber , 297 Schweine . Preise : Bul¬
len a 40—42, Jungrinder a 48—50, b 43—45, Kühe a 27—30, b
22—24, Kälber a 64—66, b 58—61 , Schweine a 50—52, b 46—48
Mk . Marktverkauf : Großvieh und Kälber mäßig belebt . Schweine
langsam .

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 18—24. — Buchau
a . F . : Milchschweine 16—21 . — Murrhardt : Läufer 46 , Milch¬
schweine 12.50—22 . — Niederstetten : Milchschweine 17—25 . —
Tuttlingen : Milchschweine 12—19. — Tetlnang : Ferkel 16—23 ./ ( .

Almer Pferdemarkt . Dem Pferdemarkt am Dienstag waren
etwa 300 Pferde zugeführt . Der Handel war im Gegensatz zu den
früheren Märkten um diese Zeit schleppend Nur in besonders
gesuchten Pferden war ein schwaches Anziehen der Preise zu
beobachten . Es kosteten junge schwere Pferde 1200 — IMO , mittel¬
schwere Pferde 900—1100, Fohlen 2jährig 600—800 , Schlacht¬
pferde 50—150 NM . Handel mittel .

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten , 25 . Febr . Bayer .
Markenbutter im Durchschnitt der Vorwoche 155 , Molkereibutter
124—130, Verlauf ungeklärt . Oualitätszuschlag nach Statistik der
Vorwoche 8,2 Pfg . ; Weichkäse 20 v . H . Fettgehalt (grüne Ware )
22—25, Verlauf unverändert : Allgäuer Emmentaler 45 v . H.
Fettgehalt 1 . Qualität 95— 102 , 2. Qualität 82—85, 3 . Qualität
82—V5 . Verlauf unverändert .

Versammlung der Milcherzeuger . Im Nahmen der „Landw .
Woche " findet am Sonntag , den 1 . März , nachmittags 2 Uhr ,
in Stuttgart im großen Saal des „Gustav -Siegle -Hauses "

, Leon¬
hardsplatz , eine große öffentliche Versammlung für Milcherzeuger
statt , die der Landesverband der Milcherzeuger - und Lieferanten -
vereinigungen für Württemberg anberaumt hat .

Vom Dürtt . Landgestüt Marbach . In diesen Tagen gehen die
Gestütswarte mit den Hengsten auf die 38 staatlichen Beschäl¬
platten des Landes ab und zwar meist zu Fuß . All - bisherigen
Platten konnten wieder besetzt werden Um den Verhältnissen
einiger Landesteile Rechnung zu tragen , wird ans 14 Vlatt -m ne¬
ben einem Warmbluthengst ein nordischer (Ninzgauer ) Hengst
aufgestellt . Die Beschälzeit dauert bis 13. Juni .

keine neuen Packungen für Tabak no 'wendP . Entgegen an¬
derslautenden Nachrichten über eine Verfügung des Reichsunanz -
Ministeriums , wonach angeblich in Zukunft der Tabak nur in
Packungen von 40 und 80 Gramm in den Handel kommen darf ,
erfahren mir non unterrichteter Seite , daß die betreffende Ver -

»
Bekitzwechsel. Das Haus Adlerstrnße 17 in Ravensburg wurde

von Metzgermeister Zwerger um 37 000 Mk erworben . In dem
Haus , das bisher dem Landwirt Fischer in Ma 'ertal lGde Wald¬
burg ) gehörte , soll eine moderne Metzgerei eingerichtet werden .

Sei limksn
Hellen

8 kLsSsi ^ Sli - Wetter
Unter dem Einfluß eines über Deutschland befindlichen Hoch¬

druckrückens ist für Freitag und Samstag mehrfach heiteres und
trockenes Wetter zu erwarten .

Kurverein.
Der Korrekturbogen unserer Wohnungsliste lieg . diese

Woche im Verkehrsbüro zur allgemeinen Einsicht auf .
Spätere Einwendungen oder Aenderungen können nicht
mehr berücksichtigt werden .

Der Vorstand .

Hausfrauenverein Wilöbaö .
Freitag den 27 . Februar , abends 8 Uhr

findet in der „ Alten Linde "

Filmvorführung mit Vortrag
statt

„M MeMe MM "
Wir bitten die Hausfrauen um recht zahlreichen Besuch .
Nichtmitglieder 50 Pf . , Mitglieder frei , Schulkinder 20 Pf .
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ist trotz mancher Sorge dem Gesunden eine Freude , dem Kranken
aber eine Last . Deshalb trinke » Sie jetzt im Frühjahr eine der
4 Lorten des im In - und Ausland seit Jahren berühmten

krkönsn (Zskil 'gski 'äulsi ' -Iss .
N >t 1 Gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien -
— Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,

Nieren - und Blasenleiden usw .

Nx 2 Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc .

Nr 2 Gegen Grippe , Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh ,
Asthma , Lungenleiden »c .

Nr 4- ^ur Blutreinigung und -Berbesiernng, gegen Schlaflosigkeit .
Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Kaufen Sie keinen Tee bei Hausierern oder Reisenden I Holen Sie
sich in der Apotheke 1 Paket „ Rhöner Gebirgskräuter -Tee ' . Der¬
selbe ist in hervorragendem Maße heilkräftig , dabei sehr wohlschmeckend
und billig und wird von Allen , die ihn kennen , jedem andern vor¬
gezogen . Er hat Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen .

Zu haben I» Wildbad in der Stadtapotheke ,

Wegsperre
1 . Wegen Holzhauereibetrieb

ist die alte Steige ab
Donnerstag den 26 . Febr .
für den öffentlichen Verkehr
bis auf weiteres gesperrt .

2 . Das Begehen und Be¬
fahren der neuen Steige
ist nur nach vorhergehender
Verständigung mit den
Holzhauern erlaubt .

Wildbad , den 25 . Febr . 193l .

Stadt . Forstamt

Blutfrische

Seefische
Kabeljau !

S- ellW i m- SS s

öaWriuge (nurMilchner )
Stück HL H

Mlkiklge . M . LS iZ

Rollmops . . .
Keriug tu Gelee

Asluarlkheringe
Bratheringe . .

Rotkraut . Weitzkraut .
Blumenkohl . Salat .

Kartoffeln und Zwiebeln
billigst .

in 1 Ltr .-
Doien nur

4

zmMkkstcheriW.
Am Freitag den 27 . Febr .

1931 , nachmittags 3 Uhr ,
kommen hier im Pfandlokal
öffentlich gegen bar zur Ver¬
steigerung :

1 Kmftl>elz-8Mtm
1 WiselWue mir

anschliehen dan Ort und,Stelle i

1 MeilWM mir
2 MmWle.

Gerichtsvollzieher Lauber.

Kinderloses Ehepaar
sucht für fünf Monate
ein gut möbliertes

Zimmer
mit Küche.

Angebote mit Preis unter
R H . 45 an die Tagblattgesch

w . v . w .
Morgen !

nachmittag S Uhr
bei Kollege Raisch
zum wilden Mann

Setze meinen

HwllM
in der Stadtmitte

dem Verkauf aus ,
auch als Geschäftshaus

geeignet .

Anfrage bei der Tagblatt -
Geschäftsstelle .

oodst Ludebür Kaulen 5te dlllirst l o>

Lvtt >- nullLarlerbaacklaue

« usrceirnoi - kk »«
k- lasotis —.70 unct 1.3S. ln
Hpotb . unct Vrogsrlsn srkülll . vonst
cturob Otto Ksloksl .ösi 'lln-dlsukülln .
VsrlLngsn 81s kostsnlos 6ss rslok
Musttlstts öurrk „OOITK
ln os »un6sn unci kranken 7»a»n*.

FlW ÄgelrO» in

sttzUMre
Ir « ins
minderwertige Islandsware I

SchelWe, W
MOn, Forelle»
Mer, MeWsilet
W - mir MMM
Hohne» mir Fnjanen
empfiehlt

M . BlumenW
Telephon 264 .

VIMM «
liefert in kürrestsr ? rist

cki « Zuobktvuoftsrsl cks. 8 ! .

Unsere Methode der

Bruch -
Heilung
nach längst anerkannten , aber allgemein
immer noch stark vernachlässigten
Grundsätzen , hat gute Heilerfolge auf¬
zuweisen , wo andere Heilmittel ver¬
sagten . Patente im In - und Auslande .
Auskunft pp . brieflich kostenlos gegen
doppeltes Rückporto .
Unser Vovti -auonosi -rt erwartet Sie zur Untersuchung und genauesten
Unterweisung in der Sprechstunde : Kkovrkoim : Montag , 2 . März ,
vormittags 9V- —1 Uhr , nachmittags 2—5 Uhr , Hansa -Hotel .

Aerztliches Institut für orthopädische Bruchbehandlung
G . m . b . H ., e » P>sn »6 « S .
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